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Sanierung
Wasserbehªlter 
Kºnigsbach 

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Ihnen liegt die erste Ausgabe unse-
res Kundenmagazins ăSWN-Journalò.

Unsere Kunden mºchten wir mit diesem 
Medium auf kurzweilige Art regelmªÇig 
¿ber Neuigkeiten auf dem Energiemarkt 
und speziell bei ihrem Energieversorger, 
den Stadtwerken 
Neustadt, infor-
mieren.

Die Stadtwerke 
Neustadt an 
der WeinstraÇe 
GmbH ist ein 
modernes Ener-
gieversorgungs-
unternehmen mit 
einer langjªhrigen Tradition. Schon seit 
¿ber 100 Jahren versorgen wir unsere 
Kunden in Neustadt mit Strom, Gas, 
Wasser und Wªrme. 

Transparenz und Kundennªhe werden 
bei unserem engagierten Mitarbeiter-
Team groÇ geschrieben. 

Einhundertachtundvierzig Menschen 
aus Neustadt und den umliegenden 

Orten sind bei den Stadtwerken Neu-
stadt beschªftigt - darunter sechs Aus-
zubildende.

Mit diesem Magazin wollen wir Ihnen 
einen Einblick in Themen geben, mit 
denen wir uns beschªftigen. Im ăSWN-
Journalò berichten wir ¿ber Entwicklun-
gen in den Bereichen Strom, Gas, Was-

ser und Wªrme, 
geben n¿tzliche 
Tipps zum Ener-
giesparen und 
stellen unsere 
Leistungen und 
Mitarbeiter vor.

Gerne kºnnen 
Sie die Auswahl 
der Themen 

mitgestalten. Schreiben Sie uns, was 
Sie besonders interessiert und wir be-
richten in einer der nªchsten Ausgaben 
dar¿ber.

Wir w¿nschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen!

Klaus Wolff               Balthasar Weitzel
Geschªftsf¿hrer         Geschªftsf¿hrer
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Vorstellung des neuen SWN-Journals

Der Wasserbehªlter f¿r Kºnigsbach am Ka-
pellenweg war in die Jahre gekommen. Zur 
Erhaltung der Versorgungssicherheit wurde der 
1969 errichtete Behªlter im Fr¿hjahr von Grund 
auf saniert. 

Wozu dient eigentlich ein solcher Hochbehªl-
ter? Zunªchst wird das Trinkwasser, das aus 
dem Ordenswald stammt, nach Aufbereitung im 
Wasserwerk, zum Reservoir hoch gepumpt. So-
mit liegt der Wasserspiegel hºher als im Versor-
gungsgebiet. Von hier aus lªuft das Wasser dem 
Versorgungsnetz mit nat¿rlichem Gefªlle zu.  

Die Wasserbehªlter dienen zum Ausgleich der 
Verbrauchsschwankungen, dem gleichmªÇigen 
Einhalten des Druckes im Versorgungsnetz, der 
Notversorgung und der Speicherung eines Was-
servorrates f¿r Lºschzwecke.

 Impressum

EDITORIAL

Stadionbad Neustadt an der WeinstraÇe GmbH 
in der TalstraÇe, Telefon 06321 402-530.

Moby Dick - 
Warm im Winter
Moby Dick - 

STADIONBAD
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¥ffnungszeiten Wintersaison:
Montag:    12:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:   06:45 - 19:00 Uhr
Mittwoch:   10:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 - 21:00 Uhr
Freitag:    06:45 - 18:00 Uhr
Samstag:    09:00 - 17:00 Uhr
Sonntag:    09:00 - 13:00 Uhr

kostenlose 
Wasser-
gymnastik: 
Di. und Fr.
09:00 - 09:30
Uhr
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SchlachthofstraÇe 60
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Internet: www.swneustadt.de
Verantwortlich: Klaus Wolff
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geben n¿tzliche 
Tipps zum Ener-
giesparen und 
stellen unsere 
Leistungen und 
Mitarbeiter vor.

Gerne kºnnen 
Sie die Auswahl 
der Themen 



Herr Lichti, was hat Sie 
denn bewogen, eine 
Photovoltaikanlage zu 
installieren?
Volker Lichti: Zum einen 
mºchte ich einen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten 
und vertrete die Ideologie regenerativer Ener-
gie. Und zum anderen ist es mir wichtig, mehrere 
Standbeine auf dem Hof zu haben. Von der Vieh-
wirtschaft kºnnen wir nicht leben. Pferde kºnnen 
hier untergestellt werden. Und wir haben einen 
groÇen Hof mit viel ungenutzter Dachflªche. Das 
Ganze war ein Rechenexempel und die Sache ist 
wirtschaftlich.

Wie groÇ ist denn Ihre Anlage?
Volker Lichti: Hier auf dem Dach der Reithalle 
ist eine 60 kWp-Anlage und eine gleich groÇe 
befindet sich auf dem Dach des Kuhstalls. Damit 
gewinnen wir im Jahr ca. 120.000 kWh. Das 
entspricht einem Verbrauch von 25 bis 30 
Haushalten.

Nutzen Sie den Strom selber? 
Volker Lichti: Nein, durch unseren Vertrag mit den 
Stadtwerken, der auf dem EEG basiert, (Anm. d. 
Red.: EEG = Erneuerbare-Energien-Gesetz), 
ist es wirtschaftlicher, den Strom komplett 
einzuspeisen, das heiÇt an die Stadtwerke 
zu verkaufen, und wie jeder andere Betrieb 
oder Haushalt den benºtigten Strom ¿ber die 
Stadtwerke zu beziehen. Wir bekommen also 
mehr Geld f¿r den Strom, den wir verkaufen, 

Das Wort Photovoltaik ist eine Zusammensetzung 
aus dem griechischen Wort f¿r Licht und 
dem Namen des Physikers Alessandro Volta. 
Es bezeichnet die direkte Umwandlung von 
Sonnenlicht in elektrische Energie mittels 
Solarzellen. Unter Zufuhr von Licht oder 
Wªrme werden in den Solarzellen, die meist 
aus Silizium bestehen, positive und negative 
Ladungstrªger freigesetzt. Dies nennt man 
Photoeffekt. So wird Gleichstrom erzeugt, der 
direkt Motoren antreiben oder Akkus aufladen 
kann. Soll Sonnenenergie auch zum Betrieb von 
Verbrauchern mit 230 Volt Wechselspannung 
genutzt oder ins ºffentliche Netz eingespeist 
(ăverkauftò) werden, wird ein Wechselrichter 
benºtigt. 

Vorteile der Photovoltaik sind die saubere, 
ºkologische Stromerzeugung und die 
Mºglichkeit, vom Stromnetz unabhªngig zu 
sein (Insellºsung), z.B. im Wochenendhaus, in 
Gªrten und Parks oder zur Beleuchtung von 
Wartehªuschen.

Kennen Sie den ăHeidehofò in Lachen-Speyer-
dorf? Dort lebt die Familie Lichti und erzeugt mit 
Hilfe des Sonnenlichts und Photovoltaikanlagen 
seit 2004 jede Menge Strom. 

Photovoltaikanlagen -
Was Licht und Lichti 
gemeinsam haben

   Braun Haustechnik GmbH ● Siegfriedstraße 18 ● 67433 Neustadt /Weinstraße
   Tel.:  06321 9125-0  ●  Fax:  06321 9125-30  ●  Braun-Haustechnik@t-online.de 

Heizungstechnik - neuester StandHeizungstechnik - neuester Stand

Unabhängig von der individuellen Wärmeleistung streben wir stets 
den Einsatz modernster Technologie an, um unseren Kunden die 
jeweils energieeffi zientesten Anlagen anbieten zu können.

Rufen Sie uns an!  Wir beraten Sie gerne.
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kWp = Abk¿rzung f¿r Kilowatt Peak (Spitzenleistung)
Bei der Photovoltaik wird die maximal mºgliche Leistung eines Solargenera-

tors bei Standardbedingungen als Peak-Leistung definiert. Sie wird in Watt 

gemessen und als Wp (Watt Peak) angegeben. Als Standardbedingung 

wird eine optimale Sonneneinstrahlung von 1 Kilowatt pro Quadratmeter 

angesetzt, die in Deutschland in den Mittagsstunden eines schºnen Sommer-

tages erreicht wird. 

 Lexikon

Ertrag bei 1 kWp Optimalbedingungen: 
ca. 700 - 1.000 kWh/Jahr 
Modulflªche f¿r 1 kWp: ca. 10 m2 

Strombedarf eines Einfamilienhauses: 
durchschnittlich 4.000 kWh
Kosten pro kWp: ca. 5.000 - 7.000 Euro
Einspeiseverg¿tung (Inbetriebnahme 2007, Anlage 

bis 30 kWp auf Gebªude): 49,21 Cent/kWh  
Amortisation: nach ca. 11 - 14 Jahren 
Orientierung des Solargenerators mºglichst 
nach S¿den, idealer Anstellwinkel: 30Á

 Allgemein gilt:

Bei der Photovoltaik wird die maximal mºgliche Leistung eines Solargenera-

als wir zahlen m¿ssen 
f¿r den Strom, den 
wir verbrauchen. Der 
Vertrag lªuft noch bis 
2014. Mal sehen, wie sich die Preise dann 
verhalten. ¦brigens ist die Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken Neustadt sehr gut. Wir w¿rden 
das sofort wieder machen! 

Werden Sie eines Tages mal ganz autark in der 
Energieversorgung sein?
Volker Lichti: Was das Heizen angeht, haben wir 
uns vom Erdºl unabhªngig ge-
macht. Derzeit verbrauchen 
die Traktoren noch Sprit. 
Wir haben aber nicht das 
Land, um all das anpflanzen 
zu kºnnen, was benºtigt w¿r-
de. Also eher nicht. 

Herr Lichti, vielen Dank 
f¿r das Gesprªch und 
f¿r Ihre Zukunft immer 
einen Platz an der 
Sonne! 

Wenn Sie mehr wissen wollen: Herr Braunecker, 
Abteilung Netzbetrieb, informiert Sie ¿ber die 
Einspeiseverg¿tung: Tel. 06321 402-227. 
Zu weiteren Fragen berªt Sie ausf¿hrlich Herr 
Seeber, Energieberatung: Tel. 06321 402-235. 



Neustadt gibt Gas - einmal volltanken, bitte!

 Lexikon

Der Kunde, mit dem innerhalb der Laufzeit des 
Fºrderungsprogramms eine Fºrdervereinbarung 

geschlossen wird, hat die Mºglichkeit, 
beginnend ab Vertragsschluss, f¿r 

ein Jahr bis max. 500 kg kosten-
frei Erdgas mit seinem Fahrzeug 
an der Erdgastankstelle Globus 
in Neustadt zu beziehen. Das 
Tankguthaben von 500 kg Erdgas 

entspricht bei einem PKW einer 
durchschnittlichen Jahresfahrleistung 

von ca. 8.000 km. 

Fahren mit Erdgas ð Informieren kºnnen Sie sich 
im Internet unter www.rlp-gibt-gas.de. Und unter 
www.swneustadt.de finden Sie Details zur Fºr-

derung oder 
Sie wenden 
sich direkt 
an unseren  
Berater Herrn  
Seeber, Te-
lefon 06321 
402-235. 

Sie wenden 
sich direkt 
an unseren  
Berater Herrn  
Seeber, Te-
lefon 06321 
402-235. 
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Fo u q u e t

Wir haben für
jeden Anlass
d i e ri ch t i ge
Beleuchtung!
L e u ch ten in großer
Au s wahl finden Sie bei

Weinstraßen Zentrum
Chemnitzer Str. 8
67433 Neustadt

Tel.: 06321/40040
Fax.: 06321/14085
www.Joh-Fouquet.de

Mo-Do 8.00-16.30 · Fr 8.00-14.00

L i ch ta te l i e r

J o h a n n

GmbH
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Monovalent und bivalent
Monovalente Erdgasfahrzeuge sind auf 
Erdgas optimiert. Sie kºnnen aber ¿ber 
einen Benzinnottank von maximal 15 Liter 
verf¿gen. Bivalente Erdgasfahrzeuge 
kºnnen wahlweise mit Erdgas oder Benzin 
betankt werden.

  Unsere Tankstelle  Erdgastankstelle Globus   Betriebsstªtte Neustadt GmbH & Co. KG  Adolf-Kolping-StraÇe 173-175  67433 Neustadt   Tel. 06321 409-0  ¥ffnungszeiten: 0 ð 24 Uhr  aktueller Preis: www.globus-neustadt.de 

 Termin-Tipp
Ausstellung eines Erdgasfahrzeugs: 
Die SWN stellen vom 1. bis 31.10.2007 ein 
Erdgasfahrzeug beim ADAC in der Europa-
straÇe 1 aus. Herr Seeber berªt vor Ort 
jeden Donnerstag zwischen 15 und 17 Uhr.

geschlossen wird, hat die Mºglichkeit, 
beginnend ab Vertragsschluss, f¿r 

ein Jahr bis max. 500 kg kosten-
frei Erdgas mit seinem Fahrzeug 

entspricht bei einem PKW einer 
durchschnittlichen Jahresfahrleistung 

von ca. 8.000 km. 

Fahren mit Erdgas ð Informieren kºnnen Sie sich 
im Internet unter www.rlp-gibt-gas.de. Und unter 
www.swneustadt.de finden Sie Details zur Fºr-

Bei einem Durchschnittsverbrauch von sieben 
Litern und einer Fahrleistung von 20.000 Kilo-
metern kann ein Autofahrer mit einem 
Fahrzeug der Mittelklasse so 
mehr als 800 Euro im 
Jahr sparen. Auch 
die Kraftfahr-
zeugs teuer 
f ª l l t 
n i ed -
r iger 
a u s , 
d e n n 
sie rich-
tet sich in 
Deutschland nach 
den Abgasemis- sionen des 
Fahrzeugs. So ist die Kfz-Steuer auf Erdgasfahr-
zeuge im Schnitt bis zu 55 Prozent g¿nstiger als 
die Kfz-Steuer f¿r Dieselfahrzeuge. Die niedrige 
Mineralºlsteuer ist bis zum Jahr 2018 festgelegt; 
das bedeutet Planungssicherheit. Und mit den 
¥kotarifen der Versicherungen kann noch mal 
gespart werden. 

Um nachhaltig den Umwelt- und Klimaschutz zu 
verbessern, haben sich die Stadtwerke Neustadt 
als das lokale Versorgungsunternehmen dazu 
entschlossen, ihre Kunden beim Kauf eines 
Erdgasfahrzeuges finanziell zu unterst¿tzen. 
Die Stadtwerke Neustadt fºrdern bis zum 
Jahresende 2007 den Einsatz von bivalenten 
und monovalenten Erdgasfahrzeugen. Nutzen 
Sie die Fºrdermittel! 

Fossile Brennstoffe sind Ressourcen, mit denen 
wir sorgsam umgehen m¿ssen. Vor diesem Hin-
tergrund gewinnen alternative Energietrªger, 
insbesondere die regenerativen und mit Blick auf 

den Klimaschutz auch die fossilen Brennstoffe 
mit einem verminderten Kohlenstoffdioxidaus-
stoÇ, an Bedeutung. 

Erdgas hat als Kraftstoff die mit Abstand beste 
¥ko-Bilanz. Verglichen mit einem Benzin betrie-
benen Wagen entstehen weniger Stickoxide, 
weniger Kohlenmonoxid und weniger hohe Koh-
lenwasserstoffe. In Deutschland sind mittlerweile 
760 Tankstellen in Betrieb genommen worden. 
Derzeit wªchst der Kraftstoffabsatz Jahr f¿r Jahr 
konstant um 30 Prozent.

Mit Erdgas im Tank Geld sparen! Die 
Kraftstoffkosten vermindern sich mit Erdgas im 
Vergleich zu Benzin um etwa 50 Prozent und im 
Vergleich zu Diesel um zirka 30 Prozent. 



Blockheizkraftwerke (BHKW) nutzen den 
eingesetzten Brennstoff ð zum Beispiel Erdgas ð
doppelt: Sie erzeugen gleichzeitig Strom und 
Heizwªrme. Ein Motor treibt einen Generator 
an, der Strom erzeugt. Dabei wird Wªrme 
freigesetzt. Diese wird beim BHKW nicht an die 
Umwelt abgegeben, sondern f¿r die Heizung 
genutzt: das Prinzip der Kraft-Wªrme-Kopplung. 

Blockheizkraftwerke arbeiten energiesparend 
und helfen, die CO2-Emissionen zu reduzieren, 
also eine optimale Nutzung fossiler Brennstoffe.

In den vergangenen Jahren haben die Stadt-
werke Neustadt mehrere Blockheizkraftwerke 
errichtet: 

Å  BHKW Stadionbad
Å  BHKW Saalbau
Å  BHKW Speyerdorfer StraÇe 
     (versorgt 228 Wohnungen)
Å  BHKW Nord, Bayernplatz 
     (versorgt 1.062 Wohnungen)

Auch das Krankenhaus Hetzelstift verf¿gt ¿ber 
ein Blockheizkraftwerk. Die Wªrmestation liefert 
die Heizungswªrme und das Warmwasser. Die 
Kªlte f¿r die Klimaanlage in den OP-Rªumen 
wird ¿ber einen Kªltekompressor erzeugt.

Wenn Sie sich ¿ber diese umweltschonende 
Energieerzeugung informieren mºchten, spre-
chen Sie mit Ihren Stadtwerken Neustadt. Herr 
Frªnzle (Tel. 06321 402-222) erlªutert Ihnen 
gerne die Technik und sagt, in welchen Fªllen 
sich BHKWs lohnen kºnnen. 

In einer der nªchsten Ausgaben berichten wir 
¿ber Mini-Blockheizkraftwerke f¿r den privaten 
Heizkeller.

Blockheizkraftwerke - 
Gleichzeitig Strom und Wªrme erzeugen

In einer der nªchsten Ausgaben berichten wir 

Wenn Sie sich ¿ber diese umweltschonende 

... gewinnen Sie einen eleganten Sprudler!
 
Das geht ganz einfach: Die Frage lautet: 
Wie hoch ist die Ersparnis durch den Einsatz 
einer Energiesparlampe gegen¿ber einer 
konventionellen Gl¿hlampe?

Am einfachsten schicken Sie Ihre Antwort per 
E-Mail an gewinnspiel@swneustadt.de oder 
Sie senden uns eine Postkarte (Adresse siehe 
Impressum). Die Gewinner werden aus allen bis 
30.11.2007 eingegangenen Antworten ermittelt 
und benachrichtigt. Mitarbeiter der SWN und 
ihre Angehºrigen beteiligen sich nicht am
Gewinnspiel.                                     Viel Gl¿ck!

GEWINNSPIEL

Mit ein bisschen 
Gl¿ck ...
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Kªltekompressor

Mandelring 263a, Neustadt
Telefon 06321 68296
maler-schleifer@t-online.de
www.maler-schleifer.de

Fassadengestaltung
Innenraumgestaltung
Betonsanierung
Wärmedämmung
Oberflächendesign
Bodenbeläge

BHKW-Module 

Kesselanlage

 Gewinn-Tipp
Wenn Sie das SWN-Journal aufmerksam 
bis zur letzten Seite gelesen haben, dann 
kennen Sie ja schon die Antwort! Es gibt 
noch weitere praktische Energiespartipps.

Gewinnspiel.                                     Viel Gl¿ck!

Wenn Sie das SWN-Journal aufmerksam 
bis zur letzten Seite gelesen haben, dann 

  Das kºnnen Sie gewinnen:  1. Preis: ein Sodasprudler ăPenguinò    2. - 5. Preis: jeweils ein Aqua-Gerªt         6. - 10. Preis: jeweils eine 12-er Karte  f¿rs Stadionbad   

  6. - 10. Preis: jeweils eine 12-er Karte

GEWINNSPIEL

  6. - 10. Preis: jeweils eine 12-er Karte

GEWINNSPIEL

  6. - 10. Preis: jeweils eine 12-er Karte

... gewinnen Sie einen eleganten Sprudler!... gewinnen Sie einen eleganten Sprudler!




